
Programm:
Öffentliche Abendveranstaltung und Empfang
zum vierzigjährigen Jubiläum der sef:

Big Tech als geopolitischer Akteur: 
Frieden und Entwicklung im digitalen 
Zeitalter
im Rahmen des Bonn Symposiums 2026

17. November 2026, 18:00 - 19:30 Uhr, mit anschließendem Empfang
Einlass 17:30 Uhr

Altes Rathaus Bonn, Gobelin-Saal
Markt 2, 53111 Bonn

Sprache: Deutsch

Unterstützt durch
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HINTERGRUND

Durch das Aktivieren oder Deaktivieren seiner Starlink-Systeme hat der Tech-Milliardär Elon 
Musk die Möglichkeit, den Verlauf des Krieges in der Ukraine direkt zu beeinflussen: Als er 
Anfang 2026 die Internetverbindung des russischen Militärs unterbrach, erzielte die 
Ukraine ihre größten territorialen Gewinne seit 2023. Dies verdeutlicht beispielhaft die 
immense Bedeutung digitaler Technologien, großer Technologieplattformen und künstlicher 
Intelligenz für Frieden und Entwicklung. Big Tech prägt die globale Sicherheitslandschaft, 
beeinflusst die Handlungsfähigkeit von Staaten von der lokalen Ebene bis hin zur 
internationalen Politik und bestimmt, wer Zugang zu zukünftigen Chancen erhält – oder 
davon ausgeschlossen bleibt. 

In drei Online-Sessions hat das Bonn Symposium 2026 globale Machtverschiebungen, die 
sicherheitspolitische Dimension und partnerschaftliche Gestaltungsoptionen diskutiert. In 
dieser abschließenden Abendveranstaltung werfen wir nun einen Blick auf die Frage, was 
daraus für die öffentliche Verantwortung in Deutschland und Europa folgt, und welche Rolle 
NRW dabei spielen kann. Lösungsorientiert und praxisbezogen fokussiert sich die 
Paneldiskussion auf drei Kernfragen:

Erstens geht es um den Nutzen: Wo kann KI tatsächlich helfen – in Krisenlagen, in der 
Verwaltung, beim Schutz kritischer Infrastruktur oder in internationalen Einsätzen – und 
wie vermeidet man, dass Effizienzgewinne zu einem Verlust an Steuerungsfähigkeit führen?

Zweitens geht es um Abhängigkeiten: Wie entsteht eine starke Anbieterbindung, bei der ein 
späterer Wechsel schwierig oder sehr teuer wird? Welche Abhängigkeiten sind vertretbar, 
wo werden sie strategisch riskant?

Drittens geht es um Verantwortung: Welche Leitplanken braucht es, damit KI-Anwendungen 
rechtsstaatlich bleiben, Grundrechte respektieren und internationale Kooperation fair und 
verlässlich ist? Und wie sieht Verantwortung aus, wenn Technologien in weltweit 
unterschiedlichen Kontexten sehr unterschiedliche Folgen haben können?
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PROGRAMMABLAUF

17:30 UHR EINLASS

18:00 UHR BEGRÜSSUNG 
Guido Déus
Oberbürgermeister der Stadt Bonn

Oliver Krauß MdL
Vorsitzender des Vorstands, Stiftung Entwicklung und Frieden (sef:), Bonn

Nora Witt
Geschäftsführerin, Stiftung Entwicklung und Frieden (sef:), Bonn

18:15 UHR KEYNOTE
Markus Beckedahl
Gründer und Geschäftsführer des Zentrums für Digitalrechte und Demokratie,
Mitgründer und Leiter der Kuration re:publica, Gründer von netzpolitik.org

18:35 UHR PANEL-DISKUSSION

Markus Beckedahl 

Carla Hustedt
Leiterin Bereich Digitalisierte Gesellschaft, Stiftung Mercator

Nathanael Liminski
Minister für Bundes- und Europaangelegenheiten, Internationales sowie Medien des
Landes Nordrhein-Westfalen und Chef der Staatskanzlei

Moderation

Eva Lindenau
Programmgeschäftsführerin phoenix (ARD/WDR)

19:15 UHR Q&A SESSION MIT DEM PUBLIKUM; ZUSAMMENFASSUNG UND AUSBLICK

19.30 UHR EMPFANG ANLÄSSLICH DES VIERZIGJÄHRIGEN JUBILÄUMS DER SEF:

Grußwort:
  Nathanael Liminski
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